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In Italien find —— wie gefagt — die Mofaikböden reichlicher und fchöner im

Gebrauch geblieben. Hat: fich doch dort das Mofaik feit romanifcher Zeit fogar auf

den Architekturteilen heimifch gemacht und verzierte Säulenfchäfte, felbf’c wenn fie

Fig- 349.
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Mofaikfufsboden in der Kirche San [Wirt/nl: zu Pavia.

11„, w. Gr.

gedreht waren, Architrave, Friefe und Gefimfe. Die Arbeiten der Familie der

Cosmaten find weltbekannt. Doch find die Mofaikböden meif’cens recht roh und be-

gnügen fich damit, Ornamente und Darf’cellungen auf weifsem Grund mittels fchwarzer

Umriffe zur Darf’tellung zu bringen. Darunter finden fich Fufsböden, die in großen


